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Details www.ag.ch/oase

5



Mögliche langfristige Weiterentwicklung öffentlicher Verkehr

Das Grobkonzept

Hendschiken

Baden

Brugg

Neuenhof

Dietikon

Spreitenbach

Wettingen

Mägenwil

Birrfeld

B+RB+R

B+R

B+R

B+R

B+R

B+R

B+R

B+R

Brugg

Schinznach-Bad

Birr

Othmarsingen

Lupfig

Richtung Basel

Richtung Bern

Richtung Zürich

Richtung Oerlikon

Holderbank

Wildegg

Rupperswil

Buchs

Hunzenschwil

Lenzburg

Siggenthal-
Würenlingen

Döttingen

Klingnau

Koblenz

Koblenz Dorf

Rietheim

Bad Zurzach

Rekingen
Mellikon
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Kaiserstuhl
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Baden

Niederweningen

Wettingen

Neuenhof
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Spreitenbach

Dietikon

Mellingen Heitersberg

Hendschikenendschiken
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Richtung BaselRichtunn
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Richtung Oerlikon

HolderbHo bankH

gWildeggldWW

RupperswilRup

Buchs

nschwwilHunzenschw

Lenzburgrg

Niederweningederweningen

Dietikonik

Heitn HeHeitersberglingingeMellingene

A98 Basel – Tiengen

Elektrifizierung und Taktverdichtung
Hochrheinbahn Basel – Schaffhausen

Brugg
Windisch Baden

Wettingen

Klingnau
Döttingen

Limmattalbahn 
bis Untersiggenthal 

15-Min-Takt Birrfeld Busangebot Bahnhof Turgi 30-Min-Takt Bad Zurzach – BülachBusvorläufer Stadtbahn 
bis Untersiggenthal 

Veloschnellroute 
Brugg – Aaretal 

Veloschnellroute 
Brugg – Baden

Veloschnellroute 
Baden – Aaretal

Veloschnellroute 
Döttingen – Niederweningen

Option Mobility PricingMassnahmen Zurzibiet

Das Plakat Grobkonzept OASE kann in fünf Bereiche gegliedert 
werden: In der Mitte unterhalb des Textes ist der «Referenzzustand 
2040» dargestellt, links alle Massnahmen Strassen-Infrastruktur und 
-Betrieb im Raum Brugg, rechts die Massnahmen Strassen-Infra-
struktur und -Betrieb im Raum Baden, unten in der Mitte die Mass-
nahmen Zurzibiet sowie zusätzliche Optionen, Module Veloverkehr 
und Weiterentwicklungen des öffentlichen Verkehrs.  

Im Referenzzustand sind alle Massnahmen enthalten, die aus heu-
tiger Sicht bis ins Jahr 2040 realisiert sind. Er beschreibt damit die 
Ausgangslage für alle OASE-Massnahmen. Am wichtigsten sind die 
umfangreichen Ausbauten auf der Schiene gemäss Mehrjahrespro-
gramm des Kantons Aargau 2013 sowie STEP Bahn-Ausbauschritte 
bis 2030. Damit wird eine der zentralen Forderungen an das OA-
SE-Gesamtkonzept erfüllt, wonach dem öffentlichen Verkehr eine 
substantielle Rolle bei der Bewältigung der künftigen Mobilitäts-
nachfrage zukommt. Ebenfalls ausgebaut ist die Nationalstrasse 
zwischen Aarau-Ost und Birrfeld (6 Spuren).  

Für die Massnahmen im Bereich Strassen-Infrastruktur und -Betrieb 
bestehen sowohl für den Raum Baden als auch Brugg verschiedene 
Varianten. Mit diesen Massnahmen werden die Rahmenbedingun-
gen für alle Verkehrsmittel auf der Strasse verändert, d.h. sowohl 
für den MIV, den öffentlichen Busverkehr als auch den Fuss- und 
Radverkehr. Am Anfang der Massnahmenkette steht die MIV-Mass-

bezeichnet. Allen Grund- und Untervarianten ist der vollständige Re-
ferenzzustand mit allen öV- und MIV-Massnahmen sowie dem Ver-
kehrsmanagement Baden und Brugg hinterlegt. 

In Übereinstimmung mit den OASE-Hauptzielen liegt der Zweck die-
ser MIV-Massnahmen in der Entlastung der beiden Kernstädte Ba-

den/Wettingen und Brugg/Windisch. Auf Grund der Erkenntnisse 
aus der Situationsanalyse sind die Massnahmen in der Region Ba-
den eher auf den Ziel- und Quellverkehr zur Kernstadt ausgerichtet, 
in der Region Brugg dagegen mehr auf die Entlastung vom Durch-
gangsverkehr. Jeweils auf gleicher Höhe gegen den rechten und 
linken Plakatrand sind die mit dem Verkehrsmodell ermittelten Zu-
nahmen oder Abnahmen der Verkehrsmengen im Differenzplot dar-
gestellt; rot bedeutet Verkehrszunahme, grün Verkehrsabnahme in-
folge der Massnahme. Die Entlastungswirkungen sind teilweise sehr 
bescheiden, d.h. durch die neue MIV-Verbindung alleine tritt noch 
keine spürbare Entlastung ein. In den Untervarianten sind deshalb 

Im ersten Schritt zielen diese Massnahmen darauf ab, den Verkehr 
von der ursprünglichen Route durch die Kernstadt auf die alterna-
tive MIV-Umfahrung zu verlagern, indem z.B. die entsprechenden 
Abbiegebeziehungen erschwert werden. Die dadurch erzielten Ka-
pazitätsgewinne werden zur Beschleunigung des öV auf der Strasse 

-
men gezielt dazu eingesetzt, den erforderlichen Raum für eine sub-
stantielle Förderung des Radverkehrs zu schaffen oder zumindest 
eine deutliche Erhöhung der Verkehrssicherheit zu erreichen. Hierzu 
gehören Tempo 30 auf gemeinsam benutzten Hauptachsen oder 
beispielsweise in Baden die Umnutzung der Hochbrücke für den 
Radverkehr und öV. Die zugehörigen Massnahmen dieser Unterva-
rianten für den Radverkehr sind jeweils im Planausschnitt unterhalb 
der Grundvariante dargestellt (grün). Nur teilweise dargestellt ist die 

Bushaltestellen abseits der Bahnlinien. Weiter wird davon ausgegan-
gen, dass die Gemeinden ihre Fusswegnetze zweckdienlich ausbau-

wird eine Änderung im Mobilitätsverhalten angestrebt, indem mit-
tel- bis langfristig ein relevanter Anteil insbesondere des Binnenver-

kehrs in den Kernstädten mit dem Velo oder zu Fuss erledigt wird. 
Diese Untervarianten enthalten die dazu erforderlichen Velomass-
nahmen; der Ausbau der Fusswegnetze liegt in der Zuständigkeit 
der Gemeinden. 

Für den Radverkehr gibt es weitere Massnahmen ausserhalb der 
Kernstädte; es handelt sich dabei in erster Linie um den Bau von 
Veloschnellrouten entlang der Flusstäler. Diese Massnahmen sind 
grundsätzlich nicht von einer forcierten Förderung des Radverkehrs 
in den Kernstädten abhängig, deshalb können sie als unabhängige 
Module betrachtet werden, die bei Bedarf aber im OASE-Zeithori-
zont realisiert werden können. 

Angesichts der grossen Steigerung des öV-Angebots bis 2040 inkl. 
der dazu erforderlichen Bahn-Infrastrukturen macht es keinen Sinn, 
im Rahmen der OASE weitere Ausbaumassnahmen vorzuschlagen, 
zumindest nicht auf der Schiene. Zudem kann davon ausgegangen 
werden, dass auch der öV-Zubringerverkehr auf der Strasse an das 
Bahnangebot nachfragegerecht angepasst resp. im Agglomerati-
onsraum auch ausgebaut wird (Mehrjahresprogramm öV 2013). Bei 
den hier für den öffentlichen Verkehr dargestellten Massnahmen 
handelt es sich deshalb um langfristige Möglichkeiten für den wei-
teren Ausbau, die über den Zeithorizont der OASE hinausgehen (vgl. 
Planausschnitte in der unteren Plakathälfte, blaue Einträge). 

Als OASE-Option ist für einen möglichen Perimeter um die beiden 
Kernstädte Mobility-Pricing dargestellt. Es handelt sich hierbei um 
eine Massnahme, die primär auf eine Verhaltensänderung abzielt. 
Sie liegt aber nicht alleine im Kompetenzbereich des Kantons, son-
dern braucht grundsätzlich eine bundesrechtliche Grundlage. 

Szenario MIV
Umfahrung Station Siggenthal-Würenlingen

Szenario MIV
Neue Rheinquerung Koblenz

Linienführung Strasse / Tunnel

Ausbau Busangebot und Busbevorzugung

Veloschnellroute

Ausbau Velonetz

Tempo 30

Linksabbiegeverbot

Kapazität Linksabbieger reduzieren

Kapazitätsreduktion um 50%

Mobility Pricing

VM-Perimeter

Autobahn

Hauptverkehrsstrasse

Nebenstrasse

Bahnlinie mit Bahnhof

Siedlungsgebiet

Massnahmen Hintergrundinfo

X

Autobahn
Hauptverkehrsstrasse
Verbindungsstrasse
Bahn
Buslinie mit Haltestelle
Kantonale Radrouten
Freizeitrouten

Massnahmen MIV

Verkehrsmanagement
Umfahrungsstrasse
Kapazitätsausbau Autobahn
Umbau / Sanierung Knoten
Betrieb- und Gestaltungskonzept

Bestehendes Netz

Massnahmen öffentlicher Verkehr

Massnahme Fuss- und Radverkehr

FV Ausbau (Taktverdichtung)
RV Ausbau (Taktverdichtung, Direkt-
verbindungen)
Haltestelle Tägerhard
Limmattalbahn
Nachfragegerechte Verdichtung Bus

Bike + Ride - Anlage
Ausbau Campus Passage und 
Aufgang Neumarktplatz Brugg

Nicht
dargestellt

B+R

Entwicklungsschwerpunkt Arbeit
Wohnschwerpunkt
Innenverdichtung
Entwicklung Bahnhofsgebiet

Siedlungsentwicklung

Referenzzustand 2040

Zusätzliche Module für Fuss- und Radverkehr
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Ostaargauer Strassenentwicklung OASE
Massnahmen Raum Brugg

Basis Referenzzustand 2040 inkl. STEP 2030 und Mehrjahresprogramm

Grundvariante MIV
Nordumfahrung Windisch tief 
mit Spange Aufeld 

Grundvariante MIV
Nordumfahrung Windisch tief 
mit Spange Aufeld 

Untervariante Untervariante 

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr

T30

T30
B+R

B+R

B+R

Basis-Massnahmen 
Fuss- und Radverkehr 

+ zusätzliche Module für /+14'000

+14'500

+20'000

+21'000

+21'500

+22'000

+22'000

+21'500

+24'500

+11'000

+11'000

+11'500

-12'500

-13'000

-20'500

-6'500

-7'500

-6'000

-10'500

-10'500

-10'500

-10'500

-15'000

-11'500

-18'000

-18'500

-20'500 DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Grundvariante MIV
Südostumfahrung Windisch 
mit neuer Aarequerung 

Grundvariante MIV
Südostumfahrung Windisch 
mit neuer Aarequerung 

Untervariante Untervariante 

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr 

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr 

T30

T30
B+R

B+R

B+R

Basis-Massnahmen 
Fuss- und Radverkehr 

+ zusätzliche Module für /
+20'000

+20'500

+21'000

+23'000

+23'500

+24'500

+5'000

+5'000

+5'000

-3'000

-3'000

-3'000

-9'000

-9'500

-13'000

-6'500

-6'500

-5'000

-14'500

-15'000

-17'500

-13'000

-14'000

-18'000

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Grundvariante MIV
Nordumfahrung Brugg 
mit Nord-Süd-Verbindung

Untervariante 

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr 

T30

T30
B+R

B+R

B+R

Basis-Massnahmen 
Fuss- und Radverkehr 

+ zusätzliche Module für /

Untervariante 

+17'000

+21'000

+5'500
+9'500

-17'500

-19'000

-6'500

-11'000

-7'000

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Grundvariante MIV
Nordumfahrung Brugg 
mit Nord-Süd-Verbindung

+5'500

+2'500

+18'500

+5'500 +9'500

-4'000

-15'500

-7'000

-6'500

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr 

+17'500

+21'000

+4'500
+10'500

-18'000

-20'000

-12'000

-10'000

-6'000

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Grundvariante MIV
Südostumfahrung Brugg/Windisch
und Entlastung Untersiggenthal

Untervariante 

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr 

T30

T30
B+R

B+R

B+R

Basis-Massnahmen 
Fuss- und Radverkehr 

+ zusätzliche Module für /

Untervariante 

+14'500

+15'000

+6'000

+5'000

+7'500-10'000

-7'500

-6'500

-7'500

-5'500

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Grundvariante MIV
Südostumfahrung Brugg/Windisch
und Entlastung Untersiggenthal

+13'000

+13'500

+4'500

+4'000

+6'500-8'500

-6'000

-2'500

-4'500

-5'500

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

+16'500+8'000

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr 

+14'500

+6'000

+7'500-16'000

-8'000

-6'500

-7'500

-7'500

-5'500

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Grundvariante MIV
Südostumfahrung Brugg/Windisch 
mit neuer Reussquerung
 
(Umweltrechtlich sehr kritisch (BLN))

Grundvariante MIV
Südostumfahrung Brugg/Windisch 
mit neuer Reussquerung
 
(Umweltrechtlich sehr kritisch (BLN))

+20'000

+22'500

-11'000

-10'000

-8'500-6'500

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen
7



25. Februar 2015

T30

T30

T30

B+RB+R

B+RB+R

B+RB+R

Basis-Massnahmen 
Fuss- und Radverkehr 

T30

T30

T30

B+RB+R

B+RB+R

B+RB+R

Basis-Massnahmen 
Fuss- und Radverkehr 

T30

T30

T30

B+RB+R

B+RB+R

B+RB+R

Basis-Massnahmen 
Fuss- und Radverkehr 

Grundvariante MIV
Martinsbergtunnel 
 

Grundvariante MIV
Martinsbergtunnel 
 

Grundvariante MIV
Kantonaler Bareggtunnel und 
Verschiebung Autobahnanschlüsse mit 
Baldegg kurz

Grundvariante MIV
Schlossbergtunnel 

Grundvariante MIV
Schlossbergtunnel 

Grundvariante MIV
Umfahrung Baden West 
mit Anschluss Mellingerstrasse

Grundvariante MIV
Umfahrung Baden West 
mit Anschluss Mellingerstrasse

Grundvariante Schartenfelstunnel  
 

Untervariante Untervariante 

X

ohne Anschluss Mellingerstrasse ohne Anschluss Mellingerstrasse

X

ohne Anschluss Mellingerstrasse ohne Anschluss Mellingerstrasse

XX

mit Anschluss Mellingerstrasse mit Anschluss Mellingerstrasse

XX

mit Anschluss Mellingerstrasse mit Anschluss Mellingerstrasse

 
Fuss- und Radverkehr 
mit Anschluss Mellingerstrasse

 
Fuss- und Radverkehr 
mit Anschluss Mellingerstrasse

 
Fuss- und Radverkehr 

mit Anschluss Mellingerstrasse

 
Fuss- und Radverkehr 

mit Anschluss Mellingerstrasse

Massnahmen Raum Baden

Basis Referenzzustand 2040 inkl. STEP 2030 und Mehrjahresprogramm

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr 

Untervariante 
 

Fuss- und Radverkehr 

+ zusätzliche Module für /

+ zusätzliche Module für /

+ zusätzliche Module für /

-8'000

-8'500

-4'000

-6'000

-5'000

+16'000

+18'000

+22'000
-14'000

-10'000

-3'000

-5'500

-19'500

+21'000

+21'500

+24'000

+10'000

+6'000

+11'500

+15'500

+20'500

+12'000

+22'000

+5'000

17'000

16'500
+12'000

+7'500

+14'500

+21'500

+11'000

+21'000

+23'000

+11'000

+10'500

+9'500

+3'000

+2'500

+1'500

+8'500

+8'000

+8'000

+1'000

-4'000

-4'000

-3'000

-3'000

-3'000

-3'500

-9'000

-10'000

-16'500
-22'000

-7'500
-11'000

-15'500

-3'500

-2'500

-10'000

-19'500
-22'000

-10'000
-17'000

-6'000

-6'500

-3'000

-13'500

-20'000

-9'000

-14'000

-10'000

-1'500

-22'000

-10'500

-10'500

-14'000

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Grundvariante Schartenfelstunnel  
 

+12'000

+13'000

+4'500

-5'500

-10'600
-2'000

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

Grundvariante MIV
Kantonaler Bareggtunnel und 
Verschiebung Autobahnanschlüsse mit 
Baldegg kurz

+24'000

+27'000

+11'500

-10'500

-7'000

-19'500

-4'000

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen

DTV 2040, Differenzplots mit / ohne Massnahmen
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